
Czernowitz

Autor(en): F.W.

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 42 (1916)

Heft 27

Persistenter Link: http://doi.org/10.5169/seals-449021

PDF erstellt am: 26.04.2021

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

http://doi.org/10.5169/seals-449021


Ôrtiôer Straubinger. bei den

Kriegführenden
2ihija, bin roieder einmal

allda
Ohne Blamage
2JIit meinerneutralen 23i|age
25itte, pol) Üemperen3! um

einen Saft mit 23ren3
und drei Sroiebelfladen
oon roegen, roeil der
2lîenfch in gutem ©eruch
ftehen foll.

3n gtalien
Ciefj ich mir's rückroärts

malien,
Cleberreichte mein Sildnis fo
©abrielle oon 3)'2inun3io,
2Belcher es non hinten

betrachtete, indem er es als
Gnmbolum für einen unerlösten 23olksgenoffen
beäugelte.

gn 23erlinien
Ciefj ich mir lieblich bedienien,
Sat mir nicht genieren
Clnd liefi mir oon einem SHTaidlein rafieren,
Söelches oermeinigte, fo ein Schroei3erbart fei doch

oon befonderer 2irt, neutral und doch fiachlig.

gn iparis fang ich eine Ode
2luf die neuefte 2Ttïa-21îode,
Sorfchte aber lange,
28o der 2üock anfange,
2Borauf es einer behagte und fie mir fagte, drei

Singer, chère frère Straubinger, unter dem ßals-
kragen.

On Gngland
knüpfte ich ein 3artes Sand,
Stillte meinen Surft
Sei OTiffis gjankhurff,
2öelche mir ergetjte
(ind einen Sherrg Srandrj Dorfefote, damit ich mir

fchroar3 anftreiche und als 23ufchmann offenfio
roerde. O yes!

gn Retrograd
2Burde mir elroas malad,
Sand einen 2Tiinifterfeffel leer.
Sreute mir fehr,
Set)te mir drauf und fiel durch und durch, roobei

es ein 2Tachtfiuhl roar und oom häufigen ©ebrauch
ftunk. Sah!

gn 2Sien fah ich eine netle
Operirarette,
Sagten grad und krumm
Gin Sutjend ku^rockige gungfern herum,
Sangen im Ghor: So etroas kommt bei uns nicht

oor, roir find geroeiht, durch den Grnft der Seit.
2illeroeil fidel, meiner Seel!

Sem Cand der ©riechen alsdann
Suchte ich mit der Seel' 3U nahn,
2Sorauf mir aber die Gntente
Giferfüchtig anrannte :

Sind fie oeni3oliftifch? 2Sorauf ich mich mgftifch
mehrte und erklärte: nur die allergrößten halber
roählen ihre 2Tlet)ger felber. 2ïïeinet Sie au?

21uch begrüßte ich ßerrn Söilenfohn:
©ottes Segen bei 2(ohn!
get)t brauchen Sie 2Runition
Sür 2ïïejiko.
2Sorauf er hüftelte: ßm, hm, fo, fo, roir möchten

lieber neutral bleiben und fie der Gntente oer-
fchreiben, non roegen unferer Sriedfertigkeit,

gn ßolland,
Sa roar ihnen der 2<affee oerbrannt,
23or dem Sriedenstempel (landen fie flumm
Und fchauten ringsum,
Sragten mir, roo ich lebe, und ob ich auch eine

Sriedensroarte herausgebe, in roeichem Salle fie
mir als geräucherten Stockfifch in Umlauf bringen
möchten. Sotj Sternechaib

gerjt aber habe ich meine 2Ta("

gn der Sürcher Sahnhoffirafj.
2Sinde mir einen roeifjen 2<ragen um,
©eh' kosmopolitifch herum.
Such' mit einem Satjenlicht einen, der TRundart fpricht,

und roenn ich keinen gefunden habe, fuche ich
noch, ßm, hm

Cjecnoroir^
21.: 2Sas gibt's 2Teues über G3ernoroiti?
25.: 2ïïein ©ott roas foll ich dir fagen?

Gs gleicht einem geroiffen 23edürfnis-
Cokal"!

21.: SSiefo?
23.: Ginmal ift es frei einmal roieder

befetjt! 0.2s.

Stimmt!
2Sas Sie nicht fagen, 2TIüller hat die

reiche, alte Schraube geheiratet? Gr
erklärte doch immer, eine Geldheirat fei das
Ce bte, roas er täte!"

Stimmt, er tut auch feitdem nichts
mehr!"" 20.6*.

I

Wprifltarkphp Çnpkpll täSlich reiche Auswahl und
VCyclal IdUlG OjJClöCM schmackhaft zubereitet, leicbt

verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant
Hoibeinstr. -Seefeldstr. 19Thalysia"

Grosses Lokal im Parterre,

(S Min. v. Bellevae)
Separatzimmer im I. Stock.

: Restaurant.Augustiner"
Ecke Bahnhofstr.-Augustinergasse Telephon 32G9

Für Vereine und Gesellschaften stehen im I. Stock
Lokalitäten zur Verfügung. 1572 Fr. Kehrle.

Wiener-Cafe-tiestaurantLUXEMBOURG
Früher Automat Limmatquai 22

Lieblingshaus des Fremdenverkehrs :: Täglich zweiliünstler-Konzerte
Reichhaltige Speisekarte :-: Erstklassige Weine

Luxemburgisohe und Wiener KUche.
inh. Michel Beffort.

Riesbacher Weinstube
Altbekanntes Lokal :: Telephon 3135

Flrjrastrasse Nr. 20 ZÜRICH 8 Ecke Gufourstrasse
Seenähe

Spezialität: Reingehaltene offene und Flaschen-Weine.
Inhaber: Felix Häupel-Hüttlinger. 1581

Helvetia Kasernenstr. 15
Sihlbrücke

Pianos

am vorteilhaftesten im

Pianohaus

r. m
Ob. Hirschengr. 10

Zürich 1.

Leibchen und Hosen
für Frauen und Herren, inWolle und

Garn zu billigsten Preisen bei

i Unterer Graben jj|
Nr. 24,

Maschinenstrickerei. Prompier Versand,

Täglich 2 Konzerte
Elite-Damenkapelle :: Direkt.: Jos. Strohbach

Original Wiener-Küche

Ad. Byland

Garten-
Geräte

Eisenwarenhandlung

Rennweg21, Zürich 1.

1429

Conditorei - Kaffeehalle
Usteristrasse 13 (Löwenplatz).

Bine Tasse guten Kaffee mit Milch 10 Rp.
1439 Alle Sorten gute Wähen.

:-: Feinste Patisserie. :-:

Verschiedene feine Liqueure zu massigen Preisen.

CAFE ^ SPEISERESTAURANT

Täglich zwei Konzerte
erstkl. Damen Kapellen

1517

Gute bürgerliche KUche.
Empfiehlt sich höfl. Gottlieb Zumsteg.

Telephon 5518.

Ffc^nTZ. Roten Ochsen
1518Storchengasse 23

Feine Küche, rein gehaltene Weine, prompte Bedienung.
Mittagstisch von 80 Cts. bis Fr. 1.50
Abendessen von 60 Cts. bis Fr. 1.

Samstag und Sonntag Konzerte :-: Empfiehlt sich Inh.: R. JSLER.

¦
i Ständig wechselndes u. unterhaltungsreiches Programm.

Höfl. ladet ein E. Nagler-Kaegi.

Rote und Blaue Radier erledigen prompt und billigst

Gepäck- und sonstige Transporte
Tel. 8339
21 Schweizerg. 21

öruüer Straubînger bei üen

Rriegführenöen
Aklja. din wiecier einmal

allcia
Onne Blamage
M» meinerneuIralenBisage
Bitte, poh Temperenz! um

einen Sast mit Brenz
unci cirei 5ZwiebeIslaäen
von wegen, weil äer
Mensen in gutem Gerucn
steken so».

In Italien
Ließ Icn mir s rückwärts

malien.
lleberreickte mein Bilänls so

Gabrielle von D'Anunzio^
Welcker es von kinten de-

tracktete. Inäem er es als
Snmbolum sür einen unerlösten Volksgenossen ds-
äugelte.

In Berlinien
Ließ ick mir lieblick beäienien,
Tat mir nickt genieren
Unä Ileh mir von einem Maiälein rasieren,
Welckes vermeinigte, so ein Sckwei?erbart sei äock

von besonäerer Art. neutral unä äock stacklig.

In Paris sang ick eine Oäe
Auf äie neueste Mia-Moäe.
Sorsckte aber lange.
Wo äer Rock ansänge,
Worauf es einer bekagte unä sie mir sagte, ärei

Singer, ckère krère Straubînger, unter äem Kais-
kragen.

In Englanä
Rnüpfte ick ein zartes Banä.
Stillte meinen Durst
Bei Missis Pankkurst.
Welcke mir ergehte
llnä elnen Skerrn Branän vorsetzte, äamit ick mir

sckwarz anstreicke unä als Buscnmann offensiv
weräe. O ves!

In Petrograä
Wuräe mir etwas malaä,
Sanä einen Ministersessel leer.
Sreute mir sekr,
Sehte mir ärauf unä siel äurck unä äurck, wobei

es ein Racklstukl war unä vom köusigen Gebrauck
stunk. Bäk!

In Wien sak ick eine nette
Operirarette,
Tanzten graä unä krumm
Ein Duhenä kurzröckige Jungfern Kerum,
Sangen im Ckor: So etwas kommt bei uns nickt

vor, wir sinä geweikt. äurck äen Ernst äer 5Ze!t.
Alleweil siäel, meiner Seel!

Dem Lanä äer Grlecken alsäann
Suckte ick mit äer Seel' zu nakn.
Woraus mir aber äie Entente
Cisersücktig anrannte :

Sinä sie venizoliflisck? Worauf ick mick mnstisck
wekrte unä erklärte: nur äie allergrößten Rälber
wäblen ikre Mehger selber. Aleinet Sie au?

Auck begrüßte lck tZerrn Wiiensokn:
Gottes Segen bei Rokn!
Jeht braucken Sie Munition
Sür Mexiko.
Worauf er Küstelte: Km. km. so, so, wir möckten

lieber neutral bleiben unä ste äer Entente ver-
sckreiben, von wegen unserer Srleäsertigkelt.

In kZollanä,
Da war iknen äer Rassee verbrannt.
Bor äem Srieäenstempel stanäen ste stumm
llnä sckauten ringsum,
Sragten mir, wo Ick lebe, unä ob ick ouck eine

Srieäenswarte kerousgebe, In welckem Salle ste

mir als geräuckerten Stocksisck in llmiauf bringen
möcbten. Poh Sterneckaib l

Jeht aber babe ick meine Ras'
In äer !Zürcker Baknkosstraß.
Binäe mir einen weißen Rragen um,
Gek' kosmopolitisck Kerum.
Suck' mit einem BahenIIckt einen, äer Munäart sprickt,

unä wenn ick keinen gesunäen Kode, sucke ick
nock. Km, km

Czernowitz
2t.: Was gibt's Neues über Czernowih?
2?.: 2Nein Gott was so» icb ciir sagen?

Cs gleicbt einem gewissen Bedürfnis-
Lokal"'.

2l.: Wieso?
2?.: Einmal ist es srei einmal wiecier

beseht'. s.W.

Stimmt!
..Was Sie nicbt sagen. 2Nü»er kat ciie

reicke. alte Sckraube gebeirotet? Cr
erklärte dock immer, eine Geidkeirat sei das
Lehte. was er täte'."

....Stimmt, er tut aucb seitdem nicbts
mebr'."" W.Ecz,.

>

Consta nî^k-Iio ^Nt»i<îftN ^A>>à rsioks às^aki uuà
V vtjvlMI lSl,IIV S^VISVII sekinaelckstt àsrsitst-, làdt

v«r«l»»liivl>, kinàsn Lis ia àem bekannten Restaurant
llolbeià.-Zeefelà ig

Kro88S8 t.oliiil im parterre, ZeparatZiimmer im I. Ltovk.

: Loks Raàllkokstr.-àsustinerLasss rslenkon 32V» ^

î tür Vereins uuà Ksssllsedat'toii steken im I. Stoek
Lokalitäten ?ur Vertiigung. 1572 tr. tvodrie.

^èè^^^»»»»»»»»

früker Haîomst I-immstqusi 22
t.isd>ing«ksu» ils» l?rvmti>oni»orkolir« ^sgi ob -wsi

keivkkslîigts Speîsollsrtv crstklsssigo «vins
I-uxomàurgisotits unit «ions? Xliokts.

ink Miokel ooNorî.

ktltbeksnntes i.oksi :: leiepbon ZHZS

f'lorgstrssse «r. ^Ü^IL^l 3 ticke llusourstrssse

Lpe^islitàt: t^eingek-zltene assené und k^Isscken-vVeine.

Inksker: f^elix itâupel-ttûttlinger. iS8t

Helveîîa

pianos

gm vorteilkaktesten im

l^isnolisus

OK. riirsckenZr. 10

für k^rsuen unà Nerren, inV^olle unci
varn üu biUIxsten preisen bel

k,
llr. A.

tVizzcliilienztcklielei. pwmpler Veizsà

täglick 2 Koncerte

^cl. S>Isnci

Lsrtsn-
kersto

I-I««znv»arentianälung

iilZliWlzxZI.Iiii'iclil.
1429

Usteristrssse 1Z ll.ü»enplst^1.
Eins 'I'assv guten Kalles wit Mick 1l> kv.

1439 ^ils 8orton guts Vâksu.
:-: psinsts ?atisseris. :-:

Vorsekisäsns keins I,iczusurs ?u massigen ?reissn.

vrstkl. vsmen lXspellvn

1517

vuts dilrgtsriiokts lXvtiîlie.
lt-mpfioblt «ìok Iivkl. VoNIivd Tumstog.

Ivlepkon SSkv.

ISIS5iorcliencia55e 23
fein« Xücke, rein zekaltene V/«in«, prompte Seoienunz.

/Vìittag5ti!ck von 80 («5. bi; ffr. 1.50
5Ibenríe55«n von 60 (tz. biî fr. 1.

5am5tag unä 5onntaz Xonierte :< Lmptieklt zick Ink.: lî.

LtanàlA ^eekselnàss u. uutsrkaltunAsrsiekes ?roAralnrri.
Hökl. laàst siu L. »Sglor-XSIgi.

Kote iiiiil Wiie KMr srlsciigsn prompt unci billigst

-Lvpsvk- UNll Irsnsportv iei. gzzg
2> Svk^vi-vi-g. 2,
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